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Gemeinde Ernen 
 

Informationen Mai 2010 
 

Werte Bevölkerung 

 

Die Urversammlung vom Frühjahr 2010 findet am 10. Juni statt. Sie finden in 
diesem Heft die Traktandenliste zur Versammlung sowie die Rechnung 2009. 
Ausserdem sind viele wertvolle Informationen zum Geschehen in der Gemein-
de aufgeführt. 

Ihre Mitarbeit und Ihr Mitdenken in Belangen der Gemeinde sind wichtig. Seit 
Jahrhunderten hat die Bergbevölkerung nur dadurch überleben können, dass 
sie gemeinsam Lösungen für Probleme gesucht hat. Auch unsere Generation 
ist aufgefordert, sich einzubringen und damit möglich zu machen, dass in die-
sem wunderschönen Gebiet auch noch in 100 Jahren Menschen leben kön-
nen. Welchen Beitrag jeder einzelne auch leisten kann, jeder Teil ist wichtig. 
Sei es, dass Sie durch Blumen zur Verschönerung des Dorfes beitragen, in 
einem Verein mitmachen, dass Sie unsere Feriengäste freundlich bewirten 
oder die Felder und Gärten bewirtschaften – jedes einzelne Element ist wich-
tig, damit ein schönes Ganzes entsteht. 

Für die Urversammlung hoffen wir, mit dieser Broschüre Ihr Interesse geweckt 
zu haben. Wir würden uns freuen, wenn Sie teilnehmen. 
 
Christine Clausen, Gemeindepräsidentin 
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Die URVERSAMMLUNG  
der Gemeinde Ernen 

 
 

wird einberufen auf 

 
 
Donnerstag, 10. Juni 2010, 20.00 Uhr im Tellenhaus in Ernen 
 
 
zur Behandlung folgender Traktanden: 
 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
3. Protokoll der letzten Urversammlung 
4. Jahresrechnung 2009  
 a. Information zur Jahresrechnung 
 b. Bericht der Revisionsstelle 
 c. Beschlussfassung zur ausserordentlichen Abschreibung 
 d. Beschlussfassung zur Jahresrechnung 2009  
5. Fusion Forstbetriebe Goms -  Informationen und Beschlussfassung 
6. Auflösung Region Goms -  Beschlussfassung 
7. Genossenschaft Wärmeverbund Ernen -  Information und Beschluss zur  
 Solidarbürgschaft des IHG Kredites von Fr. 325‘000.00  
8.  Informationen aus den Ressorts 
9. Verschiedenes  
 
Gemäss den Bestimmungen des Gemeindegesetzes liegen die Unterlagen zu 
den aufgeführten Traktanden im Gemeindebüro auf. Während der Auflagefrist 
von 20 Tagen vor der Urversammlung hat jeder Bürger das Recht auf Ein-
sichtnahme.  
 
Falls Sie keine Fahrgelegenheit nach Ernen haben, bitten wir Sie, dies der 
Gemeindekanzlei bis zum 08. Juni 2010 zu melden. Wir helfen Ihnen gerne 
weiter.  
 
Ernen, 19. Mai 2010 
 

GEMEINDE ERNEN 
Die  Präsidentin:  Der Schreiber: 
 
 
Clausen Christine Clausen Stefan 
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   Finanzkennzahlen der Verwaltungsrechnung 2009 
       
 

 Die Finanzlage der Gemeinde Ernen hat sich in den letzten Jahren stetig 
verbessert. Ernen weist im Jahre 2009 eine gesunde Finanzlage auf und 
kann einen Überschuss von Fr. 184‘581.15 ausweisen. Alle Finanzkenn-
zahlen sind gut, wobei die Selbstfinanzierungsmarge mit durchschnittlich 
Fr. 545‘000.00 in den letzten 3 Jahren zwar nicht überragend ist, aber 
doch etwas Spielraum für Investitionen zulässt.  
 

 Folgende Mehreinnahmen führten zu diesem guten Ergebnis: 
- Wasserzinsen 2009 (Mehreinnahmen als budgetiert) Fr.    90‘000.00 
- Vermögens-Nachsteuern 2007/08  Fr.    75‘000.00 
- Erbschaftssteuern  Fr.  100‘000.00 
- Ausserordentlicher Finanzausgleich  Fr.    75‘000.00 

 
 
 
 

 

Überblick der Bilanz und der Finanzierung
Stand 31.12.2008 Stand 31.12.2009

1 Aktiven 4'058'506.40        3'957'857.02        

Finanzvermögen 2'229'184.65       2'339'764.77       

10 Flüssige Mittel 877'710.39           1'216'675.41        

11 Guthaben 980'617.41           901'379.36           

12 Anlagen 194'864.35           151'710.00           

13 Transitorische Aktiven 175'992.50           70'000.00             

Verwaltungsvermögen 1'829'321.75       1'618'092.25       

14 Sachgüter 1'829'321.75        1'618'092.25        

15 Darlehen und dauernde Beteiligungen -                         -                         

16 Investitionsbeiträge -                         -                         

17 Übrige aktivierte Ausgaben -                         -                         

Spezialfinanzierungen -                         -                         

18 Vorschüsse für Spezialfinanzierungen -                         -                         

Fehlbetrag -                         -                         

19 Bilanzfehlbetrag -                         -                         

2 Passiven 4'058'506.40        3'957'857.02        

Verpflichtungen 2'281'056.44       1'984'725.91       

20 Laufende Verpflichtungen 481'866.30           590'013.16           

21 Kurzfristige Schulden -                         -                         

22 Mittel- und langfristige Schulden 1'610'590.80        1'211'024.50        

23 Verpflichtungen für Sonderrechnungen 155'917.00           156'588.25           

24 Rückstellungen 8'375.54                -                         

25 Transitorische Passiven 24'306.80             27'100.00             

Spezialfinanzierungen 610'619.30           621'719.30           

28 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 610'619.30           621'719.30           

Vermögen 1'166'830.66       1'351'411.81       

29 Eigenkapital 1'166'830.66        1'351'411.81        
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Laufende 
Rechnung nach 
Funktionen 

Rechnung 2008 Voranschlag 2009 Rechnung 2009 

       

 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       Allgemeine  
Verwaltung 

    
376'472.62  

      
37'528.60  

    
371'000.00  

      
31'000.00  

    
348'235.89  

      
28'916.85  

Öffentliche  
Sicherheit 

    
128'781.30  

      
31'583.60  

    
108'000.00  

      
11'000.00  

    
114'765.85  

      
27'047.80  

Bildung 

    
824'810.85  

    
372'471.75  

    
769'000.00  

    
399'500.00  

    
783'983.46  

    
449'173.45  

Kultur, Freizeit,  
Kultus 

    
171'327.80  

           
755.00  

    
210'000.00  

      
20'000.00  

    
187'931.72  

      
15'711.89  

Gesundheit 

      
25'907.95  

           
530.60  

      
27'500.00                     -    

      
24'638.90                     -    

Soziale Wohlfahrt 

    
117'261.80                     -    

    
124'000.00                     -    

    
108'182.26  

        
1'339.95  

Verkehr 

    
592'125.10  

    
292'888.10  

    
637'500.00  

    
278'000.00  

    
750'475.10  

    
345'041.60  

Umwelt,  
Raumordnung  

    
373'032.60  

    
344'561.95  

    
351'500.00  

    
341'500.00  

    
385'530.20  

    
346'690.95  

Volkswirtschaft 

    
112'125.05  

      
70'326.05  

    
109'000.00  

      
70'000.00  

    
127'887.20  

      
88'615.75  

Finanzen, Steuern 

    
390'588.00  

 
2'234'486.65  

    
301'000.00  

 
1'871'000.00  

    
488'650.43  

 
2'202'323.92  

Total Aufwand  
und Ertrag 

 
3'112'433.07  

 
3'385'132.30  

 
3'008'500.00  

 
3'022'000.00  

 
3'320'281.01  

 
3'504'862.16  

       

Aufwandüberschuss                      -      
                   
-                         -    

Ertragsüberschuss     272'699.23          13'500.00        184'581.15    
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Die Nettoinvestitionen für das Rechnungsjahr 2009 betragen Fr. 211‘482.38. Die In-
vestitionsrechnung 2009 ist gegenüber dem Budget um  Fr. 93‘517.62 tiefer ausge-
fallen. Es waren Fr. 305‘000.00 budgetiert. Das Projekt „Erschliessungsstrasse Bieu-
ti“ wurde nur geplant und noch nicht ausgeführt.  
 
Die  Investitionen Netto für 2009 waren (gerundet): 
 
 

- Renovationen im Tellenhaus   Fr. 51‘000.00 
- Grundbuchvermessung    Fr. - 2‘000.00 
- Wasserleitung Trusera    Fr. 11‘000.00 
- Hengert      Fr. 14‘000.00 
- Sanierung Feldgasse    Fr.      24‘000.00 
- Dorfstrassen      Fr. 73‘000.00 
- Informationssystem     Fr.   8‘000.00 
- Erschliessungsstrasse Bieuti Planung  Fr. 27‘000.00 
- Beleuchtung      Fr. 28‘000.00 
- Lawinenverbauung Ronigbach   Fr.    - 34‘000.00 
- Orts- und Raumplanung    Fr. 19‘000.00 
- Wasserversorgung     Fr. -5‘000.00 
- Abwasserversorgung    Fr. -5‘000.00 

 
 
 
 
 

Investitionsrechnung nach Funktionen

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Allgemeine Verwaltung 24'202.80    -               40'000.00    -               51'196.10    -               

Öffentliche Sicherheit 46'332.95    -               -               -               14'071.00    16'423.10    

Bildung -               -               -               -               -               -               

Kultur, Freizeit, Kultus 301'721.60  249'966.65  -               -               37'851.30    12'763.00    

Gesundheit -               -               -               -               -               -               

Soziale Wohlfahrt -               -               -               -               -               -               

Verkehr 70'750.40    87'000.00    430'000.00  245'000.00  162'580.83  -               

Umwelt, Raumordnung, inkl. Wasser, Abwasser, Kehricht 349'882.70  220'642.80  50'000.00    -               127'175.25  152'206.00  

Volkswirtschaft, inkl. Elektrizitätswerk -               10'879.30    30'000.00    -               -               -               

Finanzen, Steuern 76'010.00    -               -               -               -               -               

Total der Ausgaben und Einnahmen 868'900.45  568'488.75  550'000.00  245'000.00  392'874.48  181'392.10  

Ausgabenüberschuss 300'411.70  305'000.00  211'482.38  

Einnahmenüberschuss -               -               -               

Rechnung 2008 Voranschlag 2009 Rechnung 2009
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Baubewilligungen  2009 ï Juni 2010 
 

 Stockwerkeigentümer Gemeinschaft Aragon, Erweiterung eines Kellerfens-
ters zu einer Eingangstüre am Haus F. Westweiler, im Orte genannt Aragon, 
Ernen 

 Munizipalgemeinde Ernen, Stiftung Heimatmuseum & Kulturpflege, Erstellen 
einer Glasvitrine für das Modell Ernen, im Orte genannt Bieu, Ernen 

 Landschaftspark Binntal, Sanierung alte Twingistrasse, Ausserbinn 

 Birri Philipp & Schmid Ingrid, Abänderungsgesuch zur Baubewilligung vom 
30.06.2008, Ernen 

 Mordasini Karl, Aussentüren in der Feriensiedlung Aragon, im Orte genannt  
Aragon, Ernen 

 Julier Egon, Wohnungsumbau Gemeindehaus Ausserbinn, im Orte genannt 
Ausserbinn 

 Rootert Cornelis, Einbau eines Fensters auf der Nordseite des Ferienhauses 
im Orte genannt Hubel, Ausserbinn 

 MS Invest Holding AG, Anbau eines Balkons und Einbau einer Balkontüre 
auf der Nordseite des Ferienhauses, im Orte genannt Moosji, Mühlebach 

 Bähler Alfred und Christeller Marianne, Aussenisolierung des Holzbaus am 
gesamten Chalet, im Orte genannt Biina, Ernen 

 Lambillotte Bruno, Anbringen einer Satellitenschüssel am Häuschen, im Orte 
genannt im Bode, Ernen 

 Koch Hermann, Verlängerung Balkon mit Windschutzelementen, Anbringen 
von 3 Markisen und erstellen einer Gartenmauer, im Orte genannt Ägerta, 
Mühlebach 

 Wyden Julius, Neubedachung landw. Gebäude mit Blech schwarz, im Orte 
genannt Moosji, Mühlebach 

 Kummer Theo, Bedachung Unterstand beim Wohnhaus, im Orte genannt 
Bieu, Ernen 

 Clausen Adolf, Verglasung Anbau Süd bei seinem Wohnhaus, im Orte ge-
nannt Mossji, Ernen  

 Endema Aito, Anbau an bestehendes Ferienhaus, im Orte genannt Niederer-
nen, Ernen 

 Kummer Theodor, Erstellen Vordach bei Eingangstüre, im Orte genannt 
Bieu, Ernen 

 Imhof Walter, Neubedachung Stadel, im Orte genannt Dorf,  Steinhaus 

 Michel Dionys, div. Fassadenänderungen bei seinem Wohnhaus, im Orte 
genannt Chumma , Ernen 

 Imhof Gemmet Elisabeth, Neubedachung Stall/ Scheune und Anbau, im Or-
te genannt Ritti, Steinhaus 

 Andermatt Urs, Balkonsanierung und Verbreiterung bei seinem Ferienhaus, 
im Orte genannt Biina, Niederernen 

 Hechenberger Alois, Verlängerung Baubewilligung Anbau bei seinem Re-
staurant, im Orte genannt Moossji, Mühlebach 

 Betschard- Kaiser Brigitte, Auswechseln Fenster und Fensterläden und 
erstellen eines Windfangs beim Ferienhaus, im Orte genannt Dörfli/Sangi, 
Mühlebach 

 Kummer Theo, Neubedachung Stall, im Orte genannt Strahle, Ernen 

 Stiftung Heimatmuseum und Kulturpflege in Ernen, Neubedachung und 
Fassadensanierung Stadel, im Orte genannt Ägerta, Niederernen 

 Jenelten Herbert, Erstellen einer Garage beim Wohnhaus, im Orte genannt 
Bina, Mühlebach 
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 FMV SA, Auswechseln Klappläden, Treppen und Balkongeländer beim 
Wohnhaus, im Orte genannt Z’Brigg, Niederernen 

 Göschel Udo, Einbau von 2 neuen Fenstern mit Fensterläden, im Orte ge-
nannt Fliegi, Ausserbinn 

 Verein Ausserbinn, Erstellen eines Planetenwegs mit 9 Standorten, im Orte 
genannt Dorf bis Fliegi, Ausserbinn 

 Summermatter Monja, Neubedachung Stall und Bienenhaus mit Profilblech, 
im Orte genannt Dorf, Steinhaus 

 Burgergemeinde Ernen, Anbringen von 2 Wegweisern, im Orte genannt 
Dorf, Steinhaus 

 Hagen Annelies, Einbau Wärmepumpe mit Erdsondenbohrung in bestehen-
des Einfamilienhaus, im Orte genannt Godeln, Mühlebach 

 Kummer Roland, Einbau Wärmepumpe mit Erdsondenbohrung in bestehen-
des Einfamilienhaus, im Orte genannt Godeln, Mühlebach 

 Clausen Philipp, Versetzen von Geräteschuppen im Orte genannt Mich-
ligschrota, Ernen 

 EWEM AG, Transformerstation, im Orte genannt zer Brigga, Mühlebach 

 Grichting Silvan, Fensterwechsel, im Orte genannt Dorf, Mühlebach 

 Mutter Beat, Rest. St. Georg, Unterstand und Stromkabel auf der Nordseite 
des Hauses, im Orte genannt Hengert, Ernen 

 Seiler Heinz, Anbringen einer Reklametafel, im Orte genannt Chumma, Ernen 

 VZ Immobilien, Neubau Chalet, im Orte genannt Blattenmoss, Ernen 

 Julier Rudolf, Einbau einer neuen Ölheizung mit Kamin, im Orte genannt 
Bieu, Ernen 

 Dumhard Horst,  Anbringen einer Markise beim Chalet Almrausch im Orte 
genannt Moossji, Mühlebach 

 Wyer Pascal, Dachsanierung, bestehendes Wellblech mit Eternitdach erset-
zen, im Orte genannt beim Ahorn, Ernen  

 Grichting Ulrich, Auswechseln der Fenster beim Wohnhaus, im Orte genannt 
Wandfluh, Mühlebach 

 Julier Pfaffen Michaela, Umbau Maiensäss, im Orte genannt Binnegga, Aus-
serbinn 

 Gsponer Klemens, Wechseln der Fenster und Anbringen einer Stonnenstore 
bei seinem Wohnhaus, im Orte genannt beim Kreuz, Mühlebach 

 Göldi Werner, Einbau eines Dachfensters bei seiner Ferienwohnung, im Orte 
Lärchedörfli, Ernen 

 Witschard-Briw Daniela, Auswechseln der Fenster und Türe, Wohnung im 
Orte genannt Kirchweg, Ernen 

 Schwarz Heinrich, Anbringen von 2 Fensterläden, Wechsel Dachrinne und 
Dachablauf bei seinem Ferienhaus, im Orte genannt Lärchedörfli, Ernen 

 Philipp Peter, Veränderung Wohnungseingang bei seinem Wohnhaus, im Or-
te Lärchedörfli, Ernen 

 Hochstrasser Rolf, Auswechseln der Fenster, Ersatz Dachrinne, im Orte ge-
nannt Brunnegge, Ausserbinn 

 Hagen Adalbert, Auswechseln der Fenster bei seinem Wohnhaus, im Orte 
genannt Dorf, Steinhaus 
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INFORMATIONEN 
 
Sanierungsbedürftige Nutzbauten 
 
Seit einiger Zeit bemüht sich die Gemeinde Ernen mit der Stiftung Hei-
matmuseum um den Erhalt von wertvollen landwirtschaftlichen Gebäu-
den. Mit Fachleuten und den kantonalen Behörden haben wir in unserer 
Gemeinde ein entsprechendes Inventar aufgenommen. Der Bund, der 
Kanton, die Gemeinde und verschiedene Organisationen haben Geld 
gesprochen, um diese Gebäude zu sanieren und zu erhalten. Es wäre 
schade, wenn diese Gebäude aus unserem Dorf verschwinden würden. 
Die Eigentümer haben sich bereit erklärt, ein Verbot der Zweckänderung 
als Dienstbarkeit im Grundbuch einzutragen zu lassen. Der erste Stadel 
in Niederernen wird zurzeit saniert, und es folgen noch weitere 4 Gebäu-
de.  
 
 

 
 
 
Dorfkernerneuerung 
 
Nur ein belebtes Dorf ist ein wohnliches Dorf! Diese Aussage wird zu ei-
nem Projekt „Dorfkernerneuerung“ gemacht, welches durch das Projekt 
„Zweitwohnungen Goms“ entstanden ist. Der Landschaftspark Binntal, 
die „Energieregion Goms“ und die Parkgemeinden Binn, Ernen und 
Grengiols haben ein Pilotprojekt lanciert. Die Absicht des Projektes ist 
es, in den Jahren 2010 und 2011 Aktivitäten zur Erneuerung und Bele-
bung der Dorfkerne anzustossen. Des Weiteren wird das Projekt von 
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Seite des Kantons durch die Denkmalpflege, das Raumplanungsamt und 
die Dienststelle für Energie und Wasserwirtschaft begleitet.  
Mit einem Fragebogen an die LiegenschaftsbesitzerInnen will man die 
Liegenschaften ausfindig machen, deren Besitzer aus eigener Motivation 
am Zustand oder an der Nutzungsweise ihrer Wohnung etwas ändern 
möchten.  
Je nach Gebäude-Charakteristik stehen unterschiedliche Optionen für 
die Gebäudeerneuerung zur Verfügung.  
 
 

 
 
Der Dorfkernbeauftragte der Gemeinde Ernen, Clausen Stefan, wird im 
Juni mit der Bestandesaufnahme beginnen und mit den Eigentümern das 
Gespräch suchen. Falls Sie Fragen oder Interesse an diesem Projekt 
haben, melden Sie sich auf der Gemeindekanzlei. 
 
 
Ein weiteres Problem der Gemeinde Ernen wie auch vieler anderer Ge-
meinden im Berggebiet ist die Abwanderung von jungen Menschen. Das 
Problem könnte auch damit zusammenhängen, dass es sehr wenig 
Wohnraum gibt, der gemietet werden kann. Eine Arbeitsgruppe befasst 
sich damit, Wohnraum für Familien als Erstwohnungen zu bauen, damit 
günstige Wohnungen für Einheimische und Zuwanderer angeboten wer-
den können. Dadurch soll eine Belebung der Dörfer und der bestehen-
den Strukturen erreicht werden. Zur Umsetzung ist geplant, eine Wohn-
baugenossenschaft zu gründen. 
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Nützliche Hinweise für Gebäudesanierungen 
(Beiträge von Bund, Kanton…) 
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Quartierstrasse ĂBieutiñ 
 
Die Quartierstrasse „Bieuti“ soll die Baulandzone „hinner Bieuti“ er-
schliessen. Nach Auflage des Projektes gingen diverse Einsprachen in 
der Gemeinde Ernen ein. Bis auf eine Einsprache konnten diese berei-
nigt werden. Das Projekt wird mit der unerledigten Einsprache dem Kan-
ton zur Plangenehmigung eingereicht. Da das Projekt ein gemeindeei-
genes Vorhaben ist, muss der Kanton die Baubewilligung erteilen.  
 
Sanierung Feldgasse 
 
Die Sanierung der Feldgasse wird Ende Mai 2010 abgeschlossen. Da 
sich das verwendete Material nicht bewährt hat, muss dieses in Garantie 
ersetzt werden. Da es sich bei der Feldgasse auch um einen Hauptwan-
derweg handelt, muss ein grüner Mittelstreifen ausgefräst werden. Vom 
25. Mai bis am 1. Juni 2010 wird die Feldgasse gesperrt, um diese Arbei-
ten auszuführen. 
 
Hangentwässerung Niederernen 
 
Die schweren Unwetter im Oktober 2000 gefährdeten insbesondere den 
Weiler Niederernen. Dieser Gefahrenherd für den Weiler ist seit Jahren 
bekannt und im Zonen- und Nutzungsplan auch dargestellt. Es handelt 
sich nicht um eine Hangentwässerung im Sinne von Drainagen, sondern 
vielmehr um das Ableiten des Oberflächenwassers.  
 
Die wichtigsten Ursachen für die Gefahr sind: 
 

- Häufung von Extremniederschlägen 
- Versiegelung der stark verbreiterten Binntalstrasse und damit ver-

bunden die unkontrollierte Wasserableitung ins freie Gelände 
- Teilweise Aufgabe der landwirtschaftlichen Nutzung, verbunden mit 

dem Wegfall von einfachen landwirtschaftlichen Strukturen, wie 
Wege und Wasserleiten 

- Vergandung, Verbrachung und Fallenlassen von geordneter Was-
serableitung und Hangentwässerung 

 
Im Gebiet Unnerholz sollen 2 alte offene Hauptwasserleiten wieder in 
Betrieb genommen und mit ausgelegten Bentomat-Matten abgedichtet 
werden, auf dass das Oberflächenwasser von den Hängen aufgenom-
men und effizient abgeleitet werden kann.  
 
Die Arbeiten der 1. Etappe wird bis Mitte Juni 2010 ausgeführt, die 2. 
Etappe (horizontale Wasserleiten) im Jahr 2011. 
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Holzschnitzelanlage in Ernen 
 
Die Gemeinde Ernen beabsichtigt in Ernen eine Holzschnitzelanlage mit 
Wärmeverbund mit folgenden Partnern: EWEM AG, Gommerkraftwerke 
AG und Forstrevier Schattenseite zu realisieren. Im Juni 2009 wurden 
eine Machbarkeitsstudie und eine Wirtschaftlichkeitsberechnung ausge-
arbeitet. 
 
Das zweite regionale Entwicklungskonzept Goms (REK 2) fordert als 
Hauptstossrichtung die nachhaltige Nutzung der einheimischen, nach-
wachsenden Ressourcen. 
 
 
 
Wasserproben des Trinkwassernetzes 
 
Brunnenmeister Hans Bortis kontrolliert 5-mal pro Jahr die Wasserquali-
tät unserer Trinkwassernetze. Das Kantonslaboratorium bestätigt unsere 
gute Wasserqualität. 
 
 

Skigebiet Erner Galen 
 
Seit nun schon zwei Jahren ist das beliebte Skigebiet Erner Galen nicht 
mehr in Betrieb. Sanierungs- und Restrukturierungsmassnahmen im Ge-
samtkonzept sind notwendig, damit das Gebiet eine Zukunft hat. 
Der britische Investor Bruno Prior zeigt grosses Interesse, dieses Skige-
biet auszubauen, indem für Anfänger auf dem Plateau ein weiterer Skilift 
gebaut und ein Restaurant mit einem Fun-Park für Kinder bei der Berg-
station Schäre erstellt wird. Wichtiger Teil des Ganzen ist die direkte An-
bindung an den öffentlichen Verkehr über Fürgangen, wo auch ein Park-
haus zu stehen kommen soll. Mit dem geplanten Hotel in Mühlebach für 
zirka 800 Gäste würde ein grosses Hotel im Goms entstehen, das mit 
Hilfe von Tour-Operators bewirtschaftet und dadurch ein neues Gäste-
segment ins Goms bringen würde; Reisegesellschaften hätten darin 
Platz. Mit den neuen Gästen wird es möglich sein, die geplanten Berg-
bahnen wirtschaftlich zu betreiben. Im Sommer würde ausserdem den 
Gästen des Musikdorfs und vom Landschaftpark Binntal weitere Über-
nachtungsmöglichkeiten geboten. 
Zurzeit ist das Vorprüfungsverfahren beim Kanton Wallis hängig. Leider 
dauert dies länger als vorgesehen. Es wurde der Gemeinde aber zugesi-
chert, dass noch vor dem Sommer ein Entscheid über das Vorprüfungs-
verfahren vorliegen werde. Erst danach sind verbindliche Verhandlungen 
mit den Landeigentümern und allfällig notwendige Umzonungen möglich.   
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Strasse Niederernen 
 
Nach einer langen Planungsphase kann der Kanton noch in diesem 
Sommer mit den Korrekturarbeiten entlang der Strasse Brücke z’Brigg 
bis zum Wichelbode (vor Niederernen) beginnen. 
 
Die Arbeiten werden in den folgenden Etappen ausgeführt: 
 
Etappe 1:  2010 (Baubeginn 31.05.2010) 
 Kurve (Depot EWEMAG) – Ortstafel Niederernen 
 Stützmauern und Oberbau 
Etappe 2: 2011 
 Brücke z’Brigg – Kurve (Depot EWEMAG) 
 Schüttungen und Oberbau 
Etappe 3: 2012 
 Belags- und Abschlussarbeiten 
 
Für die Wartezeiten während der Bauphase bitten wir alle Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis. 
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Wasserversorgung Steinhaus 
 
Abklärung betreffend der Sanierung der Quellfassungen oder einer Ver-
bindung der Trinkwasserleitung zwischen Mühlebach und Steinhaus sind 
am Laufen. Der beauftragte Ingenieur wird nach der Schneeschmelze 
die Fassungen im Orte Ettria prüfen und dem Gemeinderat einen Vor-
schlag unterbreiten. 
 
 
Fusion Forstreviere im Goms 
 
Als Glücksfall kann man die Initiative der drei Förster aus dem Goms, 
dem Forstrevier Schattenseite (zu welchem Ernen gehört), dem Forstre-
vier Mittelgoms und dem Forstrevier Obergoms bezeichnen. Normaler-
weise erfolgt eine Fusion oder ein Verkauf einer Firma auf Druck von 
aussen, mit meist mehreren Verlierern. 
Der wirtschaftliche Druck und unsichere künftige Subventionierungen 
von Bund und Kanton zum Erhalt der Schutzwälder haben die Förster im 
Goms zu Gedanken über eine Zusammenlegung von Ressourcen und 
Aufgaben angeregt. Statt dass drei Betriebe alle Leistungen anbieten 
und abdecken müssen, kann beim grösseren fusionierten Forstbetrieb 
Goms rationalisiert und die Anschaffung von heute notwendigen, teuren 
Maschinen gemeinsam erfolgen. 
Der Kanton und der zugezogene externe Branchenexperte begrüssen 
und unterstützten das Projekt, welches als Resultat den zweitgrössten 
Forstbetrieb der Schweiz zum Ziel hat. Die Gemeinden von Binn bis 
Oberwald stehen ebenfalls hinter dem Projekt und haben nach intensi-
ven Verhandlungen einen Statutenentwurf zum Gemeindeverband vor-
gelegt, welcher klare, strukturierte Leistungsaufträge an den künftigen 
Forstbetrieb Goms aber auch genügend unternehmerischen Spielraum 
zur Erfüllung dieser Aufgaben vorsieht. Es liegt nun an den Stimmbe-
rechtigten im Goms, diesem zukunftsträchtigen Projekt an den kommen-
den Ur- und Burgerversammlungen zuzustimmen, damit der neue Forst-
betrieb Goms ab 1. Januar 2011 operativ tätig werden kann. 
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Information Landschaftspark Binntal 
 
An der kommenden Urversammlung informiert die Gemeinde Ernen mit 
den Verantwortlichen des Landschaftsparks Binntal über verschiedene 
parkrelevante Aspekte. 
 
Der Landschaftspark Binntal kommt in eine entscheidende Phase. Im 
Zentrum der diesjährigen Aktivitäten steht die Erarbeitung der Charta, 
welche am 07. Januar 2011 beim BAFU eingereicht wird und aus drei 
Dokumenten besteht. Der ‚Parkvertragó, welcher zwischen den Ge-
meinden und dem Trägerverein ‚Landschaftspark Binntal‘ abgeschlossen  
wird und die zentralen Ziele sowie organisatorische und finanzielle As-
pekte regelt. Die ‚Charakterisierung Parkgebiet und Trªgerschaftó, 
welche Auskunft über die Organisation der Parkträgerschaft gibt und die 
Charakterisierung des Parkgebiets beinhaltet. Der Managementplan 
Betrieb (Projekte), welcher aus den Projekten besteht, um die in der 
Charta festgehaltenen Ziele zu erreichen. Wir informieren Sie diesbezüg-
lich über das Verfahren, die Meilensteine und die Möglichkeiten der Par-
tizipation. 
 
Gemeinsam mit den neuen Gemeinden Blitzingen, Niederwald und 
Bister wird der Landschaftspark Binntal den bewährten Weg weiterge-
hen, kommunale resp. regionale Problemstellungen angehen und part-
nerschaftliche Projekte realisieren. Die drei neuen Gemeinden sind an 
der Generalversammlung vom 27.02.2010, basierend auf ihren Beitritts-
gesuchen, den Konsultativabstimmungen und der positiven Machbar-
keitsstudie, in den Trägerverein ‚Landschaftspark Binntal‘ aufgenommen 
worden. Wir zeigen Ihnen die Bedeutung und den Mehrwert für den 
Landschaftspark Binntal auf. 
 
Aus der Vielfalt der laufenden Parkaktivitäten präsentieren wir Ihnen die 
wichtigsten Projekte, welche zurzeit mit verschiedenen Akteuren aus den 
Parkgemeinden umgesetzt werden. 
 
Gerne informieren wir Sie an der kommenden Urversammlung im Detail 
über die aufgeführten Punkte und stehen Ihnen für Fragen und Anregun-
gen an der Urversammlung  zur Verfügung. 
 
Landschaftspark Binntal 
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VERÄNDERUNGEN IN DER GEMEINDE ERNEN 

Einwohnerkontrolle 
 
2009 
 
Zuzüge    16 
Wegzüge      9  
 
Einwohnerbestand per 19.05.2010 
 
Männer    269 
Frauen    275 
Männer Ausländer      18 
Frauen Ausländerinnen    22 
 
Total  544  
 
 
Todesfälle   5 Personen 
Geburten   5 Personen 
 
 
 
 

Gemeindekanzlei 
 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von  10.00 bis 11.30 Uhr 

      14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Telefon  +41 27 971 14 28 
Fax  +41 27 971 36 83 
Internet www.ernen.ch  gemeinde@ernen.ch 

 
Gemeindeschreiber:  Clausen Stefan (100%) 
Mitarbeiter:    Schwery Nicole (50%) 

    Jentsch Nadine (Lernende) 
 
 

Werkhof 
 
Öffnungszeiten:  Termin nach Verabredung 

 
 Werkhofchef: Bortis Hans   
 Mitarbeiter:  Imhof Otto 
    Jentsch Gerhard (Teilzeit) 

    Joller Jörg (Teilzeit) 
 

 
 

http://www.ernen.ch/
mailto:gemeinde@ernen.ch
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Gemeinderäte 2009-2012: 
 
 
Christine Clausen:  Gemeindepräsidentin 
 
Ressort:   Administration und Finanzen 
    Wirtschaft 
 
Kommissionen:  Gemeindeführungsstab 
    Kirchenrat 
    Vermessungskommission 
    Schatzungskommission 
    Steuerkommission 
 
Francesco Walter:  Vizepräsident 
 
Ressort:   Tourismus / Kultur 

Bildung / Soziales / Gesundheit 
 

Kommissionen:  Präsident Schulkommission 
    Gemeindeführungsstab 
    Fahrplankonferenz 

Kom. Schützenswerte Bauten 
 
Aldo Herzog:  Gemeinderat 
 
Ressort:   Bau 
    Raumplanung / Wald 
 
Kommissionen:  Präsident Baukommission 
    Präsident Schatzungskommission 
    Präsident Vermessungskommission 
    Feuerkommission / Polizeikommission 
    Forstkommission 
 
Tony Jentsch:  Gemeinderat 
 
Ressort:   Infrastruktur 

Gebäude 
 

Kommissionen:  Präsident Hengertkommission 
Schulkommission  
Kirchenrat 

    Feuerkommission 
 
Marco Zmilacher:  Gemeinderat 
 
Ressort:   Sicherheit 
    Landwirtschaft / Umwelt 
 
Kommissionen:  Präsident Polizeikommission 
    Präsident Feuerkommission 
    Baukommission 
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Veranstaltungen 
 
 
10.06.2010 Heilkräuter-Kraft der Natur Ernen, Heilig Renate 

10.06.2010 Urversammlung 20.00 Uhr,  Munizipalgemeinde Ernen 

10.06.2010 Burgerversammlung Ernen Nach der Urversammlung 

12.06.2010 Firmung 15.00 Uhr Pfarrkirche Ernen 

14.06.2010 Seniorenausflug  

02.07.2010 Kapellenfest im Ernerwald  

03.07.2010 Eröffnung Sonderausstellung Museum Josthaus,  
100 Jahre Musikgesellschaft Frid 

11.-16.07.2010 Klavierwoche Musikdorf Ernen 

14.07.2010 Kinderspieltag im Zauberwald Stiftung Zauberwald 

16.07-01.08.2010 Fridmeisterschaft Kegeln Hotel Alpenblick 

18.-29.07.2010 Barockmusikwochen Musikdorf Ernen 

17.07.-23.07.2010 Schreibseminar Donna Leon Musikdorf Ernen 

22.07.2010 Ländlermusik Abend Welcome Center 

24.07-25.07.2010 Querlesen mit Bettina Böttinger Musikdorf Ernen 

24.07.2010 Unterhaltungsabend Mühlebacher Trichjier 

24.07.2010 Schaubacken Mühlebacher Trichjier 

27.07.2010 Kulinarische Kulturwanderung Welcome Center 

31.07.-14.08.2010 Festival der Zukunft Musikdorf Ernen 

01.08.2010 1. Augustfeier Gemeinde / Tourismus /SVKT Ernen 

03.08.2010 Kulinarische Kulturwanderung Welcome Center  

07.08.2010 Fussballturnier Fussballclub Ernen 

10.08.2010 Kulinarische Kulturwanderung Welcome Center 

20.08.2010 Orgel-Rezital Musikdorf Ernen 

21.08.2010 10 Jahre M’s Place M’s Place Mitarbeiter 

22.08.2010 Exkursion Heuschrecken Landschaftspark Binntal 

28.08.-29.08.2010 100 Jahre MG Frid MG Frid 

28.08.-04.09.2010 Streichquartettwoche Blümm Manfred 

05.09.-10.09.2010 Hör-Werkstatt Musikdorf Ernen 

12.09.2010 Eggerhornfest Gemeinde Ernen 

18.09.2010 Herbstmarkt Ernen Landschaftspark Binntal 

02.10.-09.10.2010 Streichquartettwoche Blümm Manfred 

09.10.2010 GV MG Frid MG Frid 

22.10.2010 GV Fussballclub Fussballclub 

23.10.2010 Gedenkgottesdienst + GV Schützenzunft 

30.10.2010 Gesamtübung Feuerwehr Feuerwehr Ernen 

27.11.2010 GV SCC Rappental SCC Rappental 

26.12.2010 Weihnachtskonzert Musikdorf Ernen 

30.12.2010 Silvesterkonzert Musikdorf Ernen 

 
 
 
Alle gemeldeten Veranstaltungen finden Sie unter www.ernen.ch 


